
ich möchte dem Freundeskreis der Studie-
rendenzeitung »UnAufgefordert« der Hum-

boldt-Universität zu Berlin e. V. beitreten.

Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten entsprechend dem Bundesdaten-

schutzgesetz erhoben, verarbeitet, gespeichert und genutzt werden, soweit dies für 

die Vereinsarbeit erforderlich ist. Nach Bestätigung des Antrags durch den Vorstand 

erhalte ich eine schriftliche Bescheinigung meiner Mitgliedschaft.

(  ) Herr (  ) Frau

Titel*, Name, Vorname 

Firma* 

Straße und Hausnummer 

PLZ und Ort 

E-Mail 

Telefon*   Fax* 

Geburtsdatum  Beitragshöhe (min. 20 Euro) 

Datum und Unterschrift

 Freundeskreis der UnAufgefordert e.V.
 Unter den Linden 6
 10099 Berlin

   Tel.: (0 30) 20 93 22 88     
   Fax: (0 30) 20 93 27 54

       vorstand@unauf-freundeskreis.de
      www.unauf-freundeskreis.de

Wenn Angelegenheiten der Universität  verhandelt 
werden, ist immer auch die Stimme der Studie-
renden gefragt. Sie sind die größte Gruppe an der 
 Universität und brauchen eine eigene Zeitung, um 
ihren Positionen Gehör zu verschaffen. Und zwar 
ganz UnAufgefordert.

Jeder Redaktion der UnAufgefordert ist es aufs 
Neue gelungen, eine journalistisch ernst zu 
nehmende Zeitschrift zu machen – angesichts 
der vielfältigen Belastungen der studentischen 
Redaktion ein kleines Wunder. Der Tagesspiegel 
schätzt die „Unauf “ schon lange auch als Talent-
Pool, aus dem er gerne neue Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter für sich anwirbt.

Warum es wichtig ist, dass es die UnAufgefordert 
gibt? Für wenig Geld geben die KollegInnen viel 
Kraft, um unabhängigen, glaubwürdigen, mithin 
bösen Journalismus zu machen. Und das in einem 
Umfeld, nämlich der deutschen Hochschulland-
schaft, über das man nicht kritisch genug berich-
ten kann. In diesem Sinne leihe ich unser Motto: 
UnAuf muss sein.
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Der Verein ist unter Nr. VR 27047 B beim Amtsgericht Charlottenburg in das Vereinsregister 

eingetragen. Der Verein ist vom Finanzamt für Körperschaften I Berlin als gemeinnützig 

im Sinne des § 52 II 1 Nr. 7 AO anerkannt. Die Steuernummer lautet: 27/665/52845.

Unsere Förderer und Partner:



Antrag unten und auf der Rückseite ausfüllen, 
a btrennen und absenden:
per Post an
Freundeskreis der »UnAufgefordert« e.V.
Unter den Linden 6
10099 Berlin
per Fax an (0 30) 20 93 27 54

Noch einfacher und schneller geht‘s im Internet : 
www.unauf-freundeskreis.de

Einzugsermächtigung: Hiermit ermächtige ich 
Sie widerrufl ich, die von mir zu entrichtenden Zahlun-
gen bei Fälligkeit zu Lasten meines Girokontos durch 
Lastschrift einzuziehen. Wenn mein Konto die erfor-
derliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des 
kontoführenden Geldinstituts keine Verpfl ichtung zur 
Einlösung.

Kontonummer  Bankleitzahl 

Geldinstitut 

Kontoinhaber 

Datum und Unterschrift

Unterstützen Sie deshalb die UnAufgefordert – damit 
kritischer studentischer Journalismus mit Tradition eine 
Zukunft hat!

Patrick Hansen, Christian Meckelburg, Ann-Kathrin Nezik, 

Désirée Verheyen (Vereinsvorstand) und Gerrit Holz (Fundraiser)

als Förderer
Gerne besprechen wir mit Ihnen die 
Formen und Vorteile individueller 

Förderung. 

als Mitglied im Freundeskreis 
Der Jahresbeitrag beträgt mindestens 20 
Euro. Einen Mitgliedsantrag fi nden Sie 
umseitig. 

als Spender 
Per Überweisung auf unser Spendenkonto 
oder per PayPal auf unaufgefordert.de

Spendenkonto 
Kontonummer: 06 16 26 800
BLZ: 100 700 24
Deutsche Bank

In den bewegten Wochen des Herbstes 
1989 gegründet, ist die UnAufgefordert 
eine der ältesten deutschen Studenten-
zeitungen und die erste freie Zeitung 

der DDR.

Seit über 20 Jahren berichtet die UnAufge-
fordert kritisch und professionell über die Hochschulland-
schaft und studentisches Leben in Berlin. 2005 und 2008 
wurde sie dafür mit dem Pro-Campus Presse Award als beste 
deutschsprachige Studentenzeitung ausgezeichnet. 

Gemacht wird die UnAufgefordert von Studenten, die sich 
ehrenamtlich engagieren. Sie ist ein Ausbildungsmedium, 
das nach dem Prinzip „Learning by doing“  funktioniert. 
Viele ehemalige Redakteure arbeiten heute als Journalisten. 

Um die fi nanzielle Zukunft der Zeitung langfristig zu 
sichern, haben Ehemalige, Freunde und Förderer im 
Jahr 2009 den gemeinnützigen Verein „Freundeskreis der 
 UnAufgefordert“ gegründet. Neben der Finanzierung des 
Redaktionsbetriebs und der Zeitungsproduktion unterstützt 
der Verein die UnAufgefordert auch ideell. So organisiert 
der Freundeskreis Workshops, bei denen  Ehemalige ihr 
Wissen an die aktuelle Redaktion weitergeben. 

Der Freundeskreis fi nanziert sich aus Spenden. 
Alle Gelder kommen unmittelbar und ausschließlich der 
Zeitung zu Gute. 

Mitglied werden

Unterstützen 

Sie uns!

Wer 
wir sind


